
„Fußverkehrs-Check 2017“ –
Abschlussworkshop und erste
Lösungsansätze
Die Landesregierung strebt an,
den Fußverkehr zu stärken. Bis
zum Jahr 2030 sollen in Baden-
Württemberg landesweit 30
Prozent aller Wege zu Fuß zu-
rückgelegt werden können. Ein
hochgestecktes Ziel, das im
Rahmen des „Fußverkehrs-
Checks 2017, Lebensqualität
gestalten!“ ausgelotet werden
soll. Neuenburg am Rhein ist
eine von acht Gemeinden, die
2017 aus insgesamt 40 Bewer-
bern ausgewählt wurden.
Der Bertholdsaal im Bildungs-
haus Bonifacius Amerbach war
voll belegt, als es am Donners-
tag, dem 30. November um
17:30 Uhr wieder um den Fuß-
verkehr inNeuenburg amRhein
ging. Die Stadtverwaltung hatte
zum Abschlussworkshop des
„Fußverkehrs-Checks 2017“ge-
laden. Neben Vertretern der
Kindertagesstätten und Schu-
lenundderSenioreneinrichtun-
gen waren auch interessierte
Bürgerinnen und Bürger ge-
kommen, die sich über die Er-
kenntnisse aus dem Projekt,
erste Lösungsansätze und
mögliche Maßnahmen infor-
mieren wollten.
Mit dabei war auch Kevin Hillen
vom Fachbüro Planersocietät,
der den Prozess über das letzte
halbeJahrgeleitetundbegleitet
hat und erste Ergebnisse der
beiden durchgeführten Bege-
hungen vorstellte. Diese waren
mit Bürgerbeteiligung und un-
ter vorrangiger Berücksichti-
gung von älteren und mobilität-
seingeschränktenMenschen (1.
Begehung am 20. Juli) sowie
Kindern und Jugendlichen (2.
Begehung am 28. September)
durchgeführt worden.
In seiner Begrüßung wies Bür-
germeisterSchusterdaraufhin,
dass die Ergebnisse des Fuß-
verkehrs-Checks 2017 mit in
das übergreifende Thema

„Fußverkehrs-Check2017“

„Nahmobilität“ in Neuenburg
am Rhein einfließen und dort
mit anderen Vorhaben, wie „E-
Mobilität“, „Gesund und Mobil“,
„Verkehrsentwicklung“ sowie
„Innenstadt-
offensive und Qualitätsverbes-
serung“, zu einem ganzheitli-
chen Konzept gebündelt wer-
den.DieErgebnissedesFußver-
kehrs-Checks sind somit nicht
das Ende, sondern eher ein Ein-
stieg in die Umsetzung eines
Gesamtkonzeptes für die Stadt.
Nach einem kurzen Rückblick
auf das bisherige Projekt
schaute Kevin Hillen in seiner
Präsentation dann auf die Anre-
gungen durch die Begehungen
in der Kernstadt und stellte die
dort erarbeiteten Handlungs-
felder für Neuenburg vor. Als
positiv wurden die Attraktivität
und hohe Aufenthaltsqualität
des Rathausplatzes, die kurzen

Wege im Kernstadtbereich, die
attraktive Umgebung mit inter-
essanten Ausflugsmöglichkei-
tenunddie vielenPotentiale von
Neuenburg am Rhein mit dem
Projekt Innenstadtoffensiveund
der Landesgartenschau 2022
hervorgehoben.
Nachholbedarf wurde bei Bar-
rierefreiheit und Querungen
(mit z.T. nicht abgesenkten
Bordsteinen), beim starken
Durchgangsverkehr in der
Schlüsselstraße, beim Kreis-
verkehr am Bahnübergang und
bei der Sicherheit im Schulum-
feld, besonders im Bereich der
ZähringerStraße (Grundschule,
Werkreal- und Realschule) er-
kannt. Kevin Hiller zeigte dies-
bezüglich einige Lösungsvor-
schläge auf, die kurz- mittel-
oder langfristig angelegt, zu
Verbesserungen führen kön-
nen.

In der anschließenden Diskus-
sion wurden die Vorschläge mit
Interesse aufgenommen und
durch die Teilnehmerinnen und
Teilnehmer, die alle auch nach
der Pause mit Kanapees und
Getränken noch geblieben wa-
ren, durch eigene Vorschläge
ergänzt.
Bürgermeister Schuster be-
dankte sich zum Abschluss bei
Kevin Hiller und allen Beteilig-
ten. Da die angestoßenen Pro-
jekte in der Stadt auch sichtbar
sein müssen, werde man die im
Abschlussbericht erarbeiteten
Lösungsansätze prüfen, eine
Prioritätenliste aufstellen und
dann zielstrebig an die Umset-
zung gehen. In dem Sinne, dass
„inNeuenburgnochnieetwas in
der Schublade liegen geblieben
ist“, so der Bürgermeister, wer-
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TERMINE UND INFORMATIONEN

SprechstundedesBürgermeisters
Es wird um Terminabsprache mit
dem Sekretariat des Bürgermeis-
ters,Tel.:07631/791-101gebeten,um
unnötigeWartezeitenzuvermeiden.

Sprechstundender
DeutschenRentenversicherung
Derzeit finden in der Stadtverwal-
tungNeuenburgamRheinkeineBe-
ratungsstundenderDeutschenRen-
tenversicherung statt. Bürgerinnen
und Bürger können jedoch bei Be-
darf die Beratungsstunden in Müll-
heimbesuchen.Diesefindeneinmal
monatlich im Rathaus Müllheim,
Bismarckstr. 3 statt. DieMöglichkeit
derBeratungbestehtauchdirektbei
der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg in Freiburg,
Heinrich-von-Stephan-Str. 3.
Termine hierfür können über die
Deutsche Rentenversicherung in
Freiburg unter der Telefonnummer

0761/207070vereinbartwerden.Für
Termine zur Rentenantragstellung
im Rathaus Neuenburg melden Sie
sich bitte bei Frau Riesterer, Tel.:
07631/791-133.

Kontakteund Informationen
SeniorenratNeuenburg
Kernort: 07631/72681
Fr.WaltraudPetrillo
Zienken:07631/72862
Hr.WalterSalathe
Steinenstadt: 07635/636
Fr.MonikaLösle
Bei Nichtanwesenheit bitte Angabe
derTel.Nr.: eserfolgtRückruf

Jetzt mit badenova Ökostrom
und Erdgas sparen – Einladung
zu persönlichen Beratungster-
minen
Nutzen Sie die kostenlose Öko-
strom- und Erdgasberatung un-
seres Partners badenova und
lassen Sie sich Ihren individuel-
lenPreisvorteil berechnen.
Einladung zur Beratung am
Mittwoch, 20.12.2017, ab 16.00
Uhr imBürgerbüro.
Bitte bringen Sie Ihre aktuelle
Verbrauchabrechnungmit.

UnserBeraterHerrErwin
Bornemann freutsichaufSie.

BITTEBEACHTEN:
DieAusgabeNr. 51
derStadtzeitungerscheint am
Mittwoch, 20.12.2017.

REDAKTIONSSCHLUSS
für dieAusgabeNr. 52 ist
Montag, 18.12.2017,
16.00Uhr.
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Neuenburg amRhein kostenlos

verteilt. Reklamationenbei

Nichterhalt sind andenVerlag

zu richten.

PolizeiNotruf, 110
Polizeiposten
NeuenburgamRhein,
07631/74809-0

FeuerwehrNotruf, 112
Rettungsdienst
Krankentransport, 112

Bereitschaftsdienste
fürÄrzte (Rufzentrale), 116117

Bereitschaftsdienste
fürZahnärzte, 01803/22255540

FamilienpflegeCaritasverband
B.-H., 0761/8965-451

Vergiftungs-Informations-
Zentrale, Universitäts-Kinder-
KlinikFreiburg,0761/19240

Hospizgruppe
Markgräflerland,07631/172682

TierärztlicherNotdienst,
07631/36536

Strom-badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungs-Nummer,
0800/2767767

Erdgas–badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungshotline, 0800/2767767

Wasserversorgung–badenova
Servicehotline, 0800/2838485
Störungs-Nummer,
0800/2767767

DGB-OVMüllheim-Neuenburg
Mobbinggruppe,
07631/1836097

Beratungsstelle für
Gebäudeenergie
DieBeratungsstelle steht Ihnen
jedenMittwochzwischen
16.00und18.00Uhr,
imRathaus, zurVerfügung.
Zur Terminvereinbarung wenden
SiesichandasTeamTechnische
Dienste07631/791-217,
oderandasBürgerbüro
der Stadt Neuenburg am Rhein,
Tel.: 07631/791-0.

Einkaufsmöglichkeiten in
Steinenstadt
Verkaufswagender
FleischereiWidmann
steht jedenDonnerstag
inderZeit von14.30Uhr
bis17.30Uhr

VerkaufswagenObst-,
Gemüse-und
Lebensmittelhandel
ThomasPfefferle
steht jedenDonnerstag
inderZeit von16.30Uhr
bis17.30Uhr

Standort inderHauptstraße
gegenüberFriseurLang

Ausgabestelle„GelbeSäcke“
Neuenburg:EdekaMarkt,

DrogerieBoll,

Grißheim:BäckereiKern,

Zienken:Vereinsheim.

ÖffnungszeitenStadtverwaltung
MontagbisFreitag
9.00−16.00Uhr
Mittwoch
9.00−18.30Uhr
Samstag
10.00−12.00Uhr

DieÖffnungszeitenvon
12−14Uhrbzw.amFreitagvon
12−16UhrsowieamSamstag
beschränkensichaufdasBürger-
bürounddieTouristinformation.

Öffnungszeiten
derOrtsverwaltungen
Steinenstadt:
Dienstag9.00−10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteher:
Dienstag9.00−10.30Uhr
Mittwoch16.00−17.00Uhr
Telefon: 07635/1087

Grißheim:
Mittwoch9.00−10.30Uhr
SprechzeitenOrtsvorsteherin:
Dienstag16.30−17.30Uhr
Mittwoch08.00−09.30Uhr
Telefon: 07634/2240

Zienken:
Mittwoch11.00−12.00Uhr
Telefon: 07631/72001

Montag,18.12.2017
- Biotonne,Stadt
Dienstag,19.12.2017
- Biotonne,Ortsteile

ZuständigfürdenAbfallistdieAb-
fallwirtschaft desLandratsamtes
Breisgau-Hochschwarzwald(Ab-
fallberatung0761/2187-9707).

Bei Nichtabholung wenden Sie
sich bitte direkt an die Firma Re-
mondis: Für Restmüll, Bio- und
Papiertonne: 0761/51 509-95, für
gelbeSäcke:0800/1223255

SPRECHSTUNDEN

BADENOVA

WICHTIGERUFNUMMERN

ENERGIE

EINKAUFSMÖGLICHKEITEN

GELBESÄCKE

STADTVERWALTUNG

ORTSVERWALTUNGEN

MÜLLABFUHRTERMINE

www.neuenburg.de
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetz-
buch (BauGB) wird bekannt ge-
macht, dass der Gemeinderat
der Stadt Neuenburg am Rhein
am 25.09.2017 in öffentlicher
Sitzung die Aufstellung der 3.
Änderung des Bebauungspla-
nes mit örtlichen Bauvorschrif-
ten „Sägeweg“ beschlossen hat.
Im Reihenhausgebiet „Mark-
beinweg“, zwischen Markbein-
weg und Sägeweg sollen Mög-
lichkeiten geschaffen werden,
die den heutigen Wohnansprü-
chen genügen, um Außenbe-
reichsflächen zu errichten.
Das Bebauungsplangebiet wird
begrenzt:
Gemarkung Neuenburg:

im Norden: durch die Grundstü-
cke in der Beethovenstraße Flst.
Nrn. 1485, 1484 und 1484/1 im
Osten: durch den Markbeinweg
im Süden: durch das Grundstück
im Sägeweg Flst. Nr.1490/4 und

das Grundstück Flst. Nr. 5526
(Privatweg) im Westen: durch
den Sägeweg. Der genaue vor-
gesehene räumliche Geltungs-
bereich dieses Bebauungspla-
nes ergibt sich aus dem oben

abgedruckten Lageplan vom
06.09.2017.

Neuenburg amRhein,
05.12.2017

Joachim Schuster
Bürgermeister

Die nächste öffentliche Gemein-
deratssitzung findetamMontag,
18.12.2017, 19.30 Uhr, im Sit-
zungssaal des Rathauses statt.

Tagesordnung
1. Bürgerfragen/Die Verwal-

tung informiert
2. Bekanntgabe vonBeschlüs-

sen aus nichtöffentlichen
Sitzungen

3. 9. punktuelle Änderung des
Flächennutzungsplans der
Stadt Neuenburg am Rhein,
für einen Teilbereich „Ge-
werbegebiet Zienken“, Ge-
markung Zienken,
a) Beschluss der geänder-
ten Abgrenzung,
b) Billigung des Entwurfs

und c) Beschluss der früh-
zeitigen Beteiligung

4. Bebauungsplan mit ört-
lichen Bauvorschriften „Ge-
werbegebiet Zienken„, Ge-
markung Zienken, Rhein-
weg,
a) Beschluss der geänder-
ten Abgrenzung,
b) Billigung des Entwurfs
und
c) Beschluss der frühzeiti-
gen Beteiligung

5. Bebauungsplan mit ört-
lichen Bauvorschriften
„Ortskern Grißheim“, Ge-
markungGrißheim,Aufstel-
lungsbeschluss

6. Immissionsschutzrechtli-
cher Genehmigungsantrag
der Stadt Müllheim zur Er-
richtung und zum Betrieb

einer Anlage zur zeitweili-
gen Lagerung von gefährli-
chen und nichtgefährlichen
Abfällen auf dem Grund-
stück Flst. Nr. 9036/2 Ge-
markung Müllheim; Erhe-
bung von Einwendungen

7. Lückenschluss – Beauftra-
gung von Ingenieurleistun-
gen

8. Erneuerung der Holzhack-
schnitzelanlage und ge-
plante Erweiterung im
Schulzentrum; Europaweite
Ausschreibung, Auswer-
tung der verbindlichen An-
gebote und Vergabe

9. Digitale Zukunftskommu-
ne@bw; Sachstandsbericht
über die Teilnahme der
Stadt Neuenburg am Rhein
amWettbewerb im Rahmen

der Digitalisierungsstrate-
gie des Landes digital@bw

10. Zahlung der für das Jahr
2017 erforderlichen Kapi-
taleinlage an die Landes-
gartenschau 2022 Neuen-
burg amRhein GmbH

11. Beschluss der Haushalts-
satzung der Stadt Neuen-
burgamRhein fürdasHaus-
haltsjahr 2018

12. Feststellung der Wirt-
schaftspläne2018 fürdieEi-
genbetriebe
a) Versorgungs- und Ver-
kehrsbetriebe Neuenburg
amRhein
b) Abwasserbeseitigung der
Stadt Neuenburg amRhein
c) StädtischeWohn-undGe-
schäftsgebäude Neuenburg
amRhein

AmDonnerstag, den 14.12.2017,
11.30Uhr findet imSitzungssaal
desRathausesHeitersheimeine
öffentliche Verbandsversamm-
lung des Abwasserverbandes
Sulzbach mit folgender Tages-
ordnung statt:

Tagesordnung
1. Feststellung des Ergebnis-

ses der Jahresrechnung
2016

2. Festsetzung der endgültigen
Verbandsumlage 2016

3. Betriebsbericht für das Jahr
2017

4. Bekanntgaben, Verschiede-
nes

Die Einwohnerschaft ist zu die-
ser Versammlung herzlich ein-
geladen.

Heitersheim, 01.12.2017
gez. Martin Löffler

Verbandsvorsitzender

Aufstellungder
3. Änderungdes
Bebauungsplanes
mit örtlichen
Bauvorschriften
„Sägeweg“ für den
Bereichder
Reihenhäuser im
Markbeinweg

Gemeinderatssitung

Verbandsversamm-
lungdesAbwasser-
verbandes „Sulz-
bach“, Sitz 79423
Heitersheim

Ende der öffentlichen Bekanntmachungen
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Neuenburg
70Jahre:
HerrNikolausBehringer,
Bahnhofstraße7

75Jahre:
HerrJürgenWiedorn,
Erlenweg4

HerrKlausGrumber,
Mozartweg3

Grißheim
80Jahre:
FrauPiaHercher,
Rheinstraße57

Termine inNeuenburgamRhein
Donnerstag, 14.12.2017, 15.00Uhr
Vorlesezeit –
RobertwillWeihnachten
Ort:Stadtbibliothek

Samstag, 16.12.2017, 14.30Uhr
Seniorennachmittag
Ort:Steinenstadt,
Baselstabhalle

Samstag, 16.12.2017, 20.00Uhr
Jahreskonzert
MusikvereinGrißheim
Grißheim,
Rheinhalle

den die vorgeschlagenen Maß-
nahmen in die Gesamtplanung
aufgenommenwerden. Die Fer-
tigstellung des Abschlussbe-
richts vom Fachbüro Planerso-
cietät ist für das Frühjahr 2018
geplant. Er soll als Handrei-
chung einem großen Kreis von
Interessierten zur Verfügung
gestellt werden.

Zum Fußverkehrs-Check
Der Fußverkehrs-Check ist eine
Initiative des Ministeriums für
Verkehr Baden-Württemberg.
Er hat Modellcharakter für das
Land. Aufgrund der Erfolge der
vergangenenbeidenJahre star-

tet die landesweite Maßnahme
in diesem Jahr bereits in die
dritteRunde– insgesamt 30Ge-
meinden konnten dabei bislang
eine Förderung erhalten. Dazu
gehört Neuenburg am Rhein.
Die Erkenntnisse und Lösungs-
ansätze aus den Teilnehmer-
kommunen sollen Vorbildcha-
rakter für andere Kommunen
haben und wichtige Impulse für
die weitere Fußverkehrsförde-
rung in Baden-Württemberg
liefern.

Weitere Informationen:
www.vm.baden-wuerttem-
berg.de/de/mobilitaet-verkehr/
fussverkehr/
fussverkehrs-checks

NEUENBURG AKTUELL

Noch rechtzeitig vor Weihnach-
ten hält der Gewerbeverein mit
der Städtlecard ein besonderes
Geschenk bereit. Einkaufen -
Bonuspunkte sammeln und an
jeder der 19 Akzeptanstellen
einlösen. So wird jeder Einkauf
in der Zähringerstadt zusätzlich
belohnt.Wer unsicher ist, womit
man seinen Lieben eine Freude
machen kann, der liegt mit der
Geschenkkarte goldrichtig. Ab
15,− Euro kann man diese in al-
len teilnehmendenMitgliedsbe-
trieben aufladen. Der Be-
schenkte kann sie dann in den
Geschäften seiner Wahl einlö-
sen.

Die Akzeptanstellen sind: Buck
Moden, die rhein apotheke, Dro-
gerie Boll, Foto Ziel, Friseursa-
lon Elvira, Friseursalon schnipp
schnapp, Hotel-Restaurant
Gasthaus Adler, Hotel-Restau-
rant Krone, Hotel-Restaurant
Neuenburger Hof, Hotel-Res-
taurant Weißes Kreuz, Jürgens
Bikeshop, Kino im Stadthaus,
Robbys Spielewelt, Schreibwa-
ren Ketterer, Stadt Neuenburg
am Rhein mit Bürgerbüro und
Hallenbad/Thermalsportbad
Steinenstadt, Wäscheparadies
Gerwig und Zahnärzte Dr. Marc
Pape & Kollegen. Einen Stadt-
plan,aufdemdieAkzeptanzstel-
len eingezeichnet sind, gibt es
gratis dazu.

Planentwurf für den Ergebnis-
haushalt 2018 und die Wirt-
schaftspläne der Eigenbetrie-
be im Fokus
Nachdem der von der Verwal-
tung ausgearbeitete Entwurf
zum Haushaltsplan 2018 dem
Gesamtgemeinderat vorgestellt
und im technischen Ausschuss
erläutert und beraten worden
war, befasste sich der Finanz-
ausschussmitdemZahlenwerk.
Hier lag das Augenmerk beson-
ders auf dem Ergebnishaushalt,
wie der entsprechende Ab-
schnitt im Neuen Kommunalen
Haushaltsrecht (NKHR)benannt
ist. Der Ergebnishaushalt decke
im Wesentlichen die Aufgaben-
bereiche des früheren Verwal-
tungshaushalts ab, ein Bereich,

der in die Entscheidungsbefug-
nis desFinanzausschusses fällt,
erläuterte Fachbereichsleiter
Peter Müller. Im Gegensatz zum
Verwaltungshaushalt der bisher
verwendeten kameralen Haus-
haltsführung sind im NKHR alle
Abschreibungen detailliert und
transparent aufgeführt und
müssen auch im laufenden
Haushalt erwirtschaftet wer-
den. Da hierfür zusätzliche Fi-
nanzierungsmittel benötigt
werden, weise der Ergebnis-
haushalt imPlanentwurfeinNe-
gativergebnis von 712.000 Euro
aus, erklärte Müller. Im Finanz-
haushalt steht dagegen ein
Zahlungsmittelüberschuss von
rund 466.000 Euro, was in etwa
der früheren positiven Zufüh-
rungsrate vom Verwaltungs- an
den Vermögenshaushalt ent-
spricht. Auf derErtragsseite des
Gesamtergebnishaushaltes

werden Steuereinnahmen von
rund 17,7 Millionen Euro erwar-
tet. Zwei Steuern sollen nach
vorab gefassten Beschlüssen
des Gremiums zum neuen
Haushalt erhöht werden: der
Hebesatz für dieGewerbesteuer
soll von360auf380vomHundert
derSteuerkraftmesszahlerhöht
werden und der Hebesatz der
Vergnügungssteuer soll von 20
auf 22 vom Hundert und im Fol-
gejahr auf 25 vom Hundert
wachsen. Die Hebesätze für die
GrundsteuerAundBbleibenun-
verändert. An Zuweisungen und
Umlagen fließen 7,7Millionen in
den städtischen Haushalt, wei-
tere 1,1 Millionen kommen aus
Entgelten für öffentliche Leis-
tungen oder Einrichtungen, zu
denen auch die Gebühren für die
Kindergärten und Bestattungen
zählen. Sonstige privatrechtli-
che Leistungsentgelte, machen

2,4MillionenanEinnahmenaus.
1,1MillionenEuro davon soll der
Verkauf von Kies aus den Gelän-
dearbeiten für das Integrierte
Rheinprogramm bringen. Ins-
gesamt rechnet der Planmit or-
dentlichen Erträgen in Höhe von
31,2 Millionen Euro. Auf der Ge-
genseite stehen Aufwendungen
in Höhe von 31,9 Millionen Euro,
was per Saldo dem prognosti-
zierten Negativergebnis ent-
spricht. Bei den Aufwendungen
sind 8,5 Millionen für das städti-
sche Personal veranschlagt,
Aufwendungen für Sach- und
Dienstleistungen machen 7,2
Millionen Euro aus. Abschrei-
bungen für bewegliches und un-
bewegliches Vermögen werden
mit 1,7 Millionen, Zinsaufwen-
dungen und Bankgebühren mit
121.000 Euro veranschlagt. Ein
großer Posten der Aufwendun-
genmit über zwölfMillionen Eu-

GÜCKWÜNSCHE TERMINE

Eine fürAlle

Finanzausschuss
beackert Zahlen

Fortsetzung von Seite 1
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ro sind die sogenannten Trans-
ferleistungen. Dazu zählt auch
die Gewerbesteuerumlage, die
sich jeweils nach dem aktuellen
Gewerbesteuer- Istaufkommen
bemisst und sich 2018 auf 1,2
Millionen Euro beläuft. Das sind
rund19 Prozent der Einnahmen
von 2018.
DergrößtePostenbeidenUmla-
gen sind 5,6 Millionen Kreisum-
lage, gefolgt von 3,5 Millionen
FAG-Umlage an das Land. Unter
den Einzelposten der sonstigen

ordentlichenAufwendungen fin-
den sich auch 216.000 Euro für
Prüfungs- und Beratungskos-
ten, mit denenman auch die zu-
nehmende „Prozessfreudigkeit“
abfedern wolle, erklärte Müller.
Teamleiter StefanLaaschstellte
im Anschluss die Wirtschafts-
pläne fürdiedreiStädtischenEi-
genbetriebe vor: Versorgungs-
und Verkehrsbetriebe, Abwas-
serbeseitigung und Städtische
Wohn- und Geschäftsgebäude.
Als Betriebszweige integriert in

die Versorgungs- und Verkehrs-
betriebe sind die Wasserversor-
gung, die Energiegewinnung
durch die städtische Holzhack-
schnitzel-Heizanlage sowie die
Tiefgarage im Rathaus und die
Beteiligung an Versorgungsun-
ternehmen.
Eine wichtige Nachricht für die
Bürgerschaft ist, dass auch im
kommendenJahrdieWasserge-
bührenmit 1,22€/m³ stabil blei-
ben. Bei der Abwasserbeseiti-
gungvermindertsichdieGebühr

für Schmutzwasser um einen
Cent auf jetzt 1,42 Euro pro Ku-
bikmeter,dieGebühr fürdieEnt-
sorgungvonNiederschlagswas-
ser steigt von 52 auf 53 Cent pro
Quadratmeter versiegelter Flä-
che.
Nach einer zweitägigen Klau-
surtagung des Gesamtgemein-
derates sollen der Haushalts-
plan und die Wirtschaftspläne
der Eigenbetriebe noch in die-
sem Jahr als Satzung verab-
schiedet werden.

Leider werden Fahrzeuge oft-
mals an zu engen Stellen abge-
stellt. Es ist jedoch absolut er-
forderlich, dass die Durchfahrt
für alle Fahrzeuge, insbesonde-
re für Feuerwehr- und Ret-
tungsfahrzeuge jederzeit mög-
lich ist. Nach §12 Abs.1 Nr.1 der
Straßenverkehrs-Ordnung ist

das Halten an engen und un-
übersichtlichen Straßenstellen
unzulässig.
Eng ist eine Straßenstelle, wenn
der zur Durchfahrt insgesamt
freibleibende Raum für ein
Fahrzeug mit der allgemein
höchstzulässigen Breite (=2,55
m gem. §32 Abs.1 Nr.1 StVZO)
zuzüglich jeweils 25 cm seitli-
chen Sicherheitsabstand rechts
und links bei vorsichtiger Fahr-
weise nicht ausreichen würde.
Somit wird eine Restbreit von

3,05m benötigt. Damit soll auch
den sehr breiten Einsatzfahr-
zeugen der Feuerwehr eine si-
chere Durchfahrt ermöglicht
werden.
Es kommt nicht auf die Breite
des behinderten Fahrzeugs an
und auch nicht darauf, wie breit
die Straße an sich ist, sondern
auf welche Breite ihr befahrba-
rer Raum eingeengt ist.
Parken und Halten an einer en-
gen Stelle wird nicht durch ein
Verkehrszeichen geregelt. Der

Gesetzgeber geht davon aus,
dass der Fahrzeugführer selbst
einschätzen kann und muss, ob
die Durchfahrtsbreite gewähr-
leistet ist.
Leider wird dieser Gefährdung
des Straßenverkehrs sowie der
Behinderung der Einsatzkräfte
zu wenig Beachtung geschenkt.
Im Notfall zählt jede Minute.

Bürgermeisteramt
Neuenburg amRhein

Straßenverkehrsbehörde

Die Notariatsreform bildet zu-
sammen mit der Neuordnung
desGrundbuchwesensdiegröß-
te Reform in der Geschichte der
baden-württembergischen Jus-
tiz. Beide gehen auf Entschei-
dungen der damaligen Landes-
regierung in den Jahren 2008

und 2009 zurück und werden
zum1. Januar 2018 abgeschlos-
sen sein. Ziel der Reform ist die
weitgehende Digitalisierung der
vorhandenen Dokumente und
die Vereinheitlichung der Struk-
turen in Land und Bund.

Was wird sich für den Bürger
hinsichtlich der Notariate /
Nachlassgerichte ändern?
Die Aufgaben der staatlichen
Notariate (wie z. B. Beurkun-
dungstätigkeit) werden künftig
von selbständigen Notarinnen
und Notaren wahrgenommen.

Am bisherigen Sitz des Notari-
ats Müllheimwird sich ein freier
Notar befinden.
Die Verfahren der freiwilligen
Gerichtsbarkeit (Nachlassver-
fahren, die bisher beim staatli-
chen Notariat in Müllheim an-
hängig waren) werden zum
01.01.2018 auf die Amtsgerichte
übergehen. Im Falle des Nach-
lassgerichtes in Müllheim be-
deutet dies, dass künftig die
Nachlassverfahren beim nun-
mehr zuständigen Amtsgericht
in Freiburg im Breisgau, Holz-
markt 2, 79098 Freiburg i.

Br.(postalische Anschrift) bear-
beitet werden. Die Räumlichkei-
ten des Nachlassgerichtes in
Freiburg i. Br. werden sich in
Freiburg i. Br., Fahnenbergplatz
4 befinden.
Weitere Informationen können
der Internetseite www.notari-
atsreform.de entnommen wer-
den.
Wir weisen darauf hin, dass die
Stadt Neuenburg amRhein über
eine Grundbucheinsichtsstelle
verfügt und dort Grundbuchein-
sicht bzw. Grundbuchabschrif-
ten erhältlich sind.

5. Neuenburger Schülerme-
dientag findet große Resonanz
In den Neuenburger Schulen
wird in Bezug auf kreativen Me-
diengebrauch aber auch in Hin-
blick auf Missbrauch, Gefahren
und strafrechtliche Vergehen im
Umgang mit Medien seit 5 Jah-
ren präventiv intensiv gearbei-
tet. Das städtische Kinder- und
Jugendbüro unter Leitung von
Wolfgang Gerbig führte am ver-
gangenenMittwoch zum fünften
Mal den Neuenburger Schüler-
medientag durch.
DieseAktionbetrifft alleSchüle-
rinnen und Schüler aus der 6.

Klassen aller Neuenburger
Schulenundwird inKooperation
mit den Schulleitungen, Lehrer-
kollegen und den Elternvertre-
tungen angeboten. Insgesamt
140 Kinder konnten sich aus
einem Angebot von acht Work-
shops zwei heraussuchen, an
denensieverpflichtendstattUn-
terricht am Vormittag teilneh-
men mussten. Die Workshops
wurden wie bereits in den Jah-
ren zuvor von Schülerinnen und
Schülern der 12. Klasse des So-
zialwissenschaftlichen Gymna-
siums der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule inMüllheimerarbei-
tet und durchgeführt. Diese
Schülerschaft hat auch die The-
men vorgeschlagen. Bei der
Auswahl der Inhalte wurde dar-
aufgeachtet,was fürdieSchüle-

rinnen und Schüler der 6. Klas-
sen aktuell und wichtig ist. In
diesem Jahr einigten sich die
Gymnasiasten auf Themen wie
„Bin ich noch ich?“ – Wie Social
Media unser Selbstbild zerstört.
Warum und wie passiert so et-
was? Ein anderes Thema laute-
te: „Was ist (Medien-)Sucht für
Dich?“ Wie äußert sich Medien-
sucht? Wer wird süchtig und
warum? Was kann jeder dage-
gentun?EinekritischeReflexion
mit denSchülern.DerWorkshop
„Präsentation imNetz“beschäf-
tigte sichmit denKonsequenzen
der „Online Präsenz“. Was pas-
siert, wenn ichmein Privatleben
offenlege und wer kann es miß-
brauchen (z.B. Stalker)? „Happy
Slapping“ das beliebte Filmen
von Streitsituationen und Unfäl-

len, die anschließend ins Netz
gestelltwerden.Warummachen
das die Menschen? Was sind die
Folgen für Opfer und Täter?
Der Workshop „Denkst du
schon, oder mobbst du noch?“
sollte die Kinder dazu anregen
über die Folgen von Mobbing im
Internet nachzudenken. In die-
sen Kreisen werden auch per-
sönliche Schicksale einzelner
Schüler angesprochen. Hier
herrschte wohl mit die größte
Betroffenheit, weil viele Schüle-
rinnenundSchüler bereitsMob-
bingerfahrungen haben. „Über-
wachung“ sollte den Teilneh-
mern aufzeigen, wie sie selbst
täglich im Gebrauch des Inter-
nets überwacht werden und wie
man sich dagegenwehren kann.
Gut besucht war auch derWork-

Durchfahrt für
Rettungsfahrzeuge
gewährleisten

Notariats- und
Grundbuchreform
desLandesBaden-
Württemberg
zum01.01.2018

„Denkst du schon,
odermobbst du
noch?“
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shop „Die InstagramFalle“. Dort
wurden Gefahren und psychi-
sche Fallen von Instagram auf-
gezeigt. Die Schüler lernten,wie
man sich vor ungewollten „Fol-
lowern“ oder Hasskommenta-
ren schützen kann. Sie wurden
auch gefragt, wie „wie ich mei-
nen inneren Drang nach Aner-
kennungdurch „Likes“ besiegen

kann“.Der letzteWorkshop„Ne-
tiquette“ sollte darauf hinwei-
sen, dass in den Netzwerken ein
gepflegter Umgang und Ton
wichtig und nötig ist. Was ist
nicht angebracht, wie verhalte
ichmich inbestimmtenStiuatio-
nen. Die Workshops wurden von
der Schülerschaft sehr gut an-
genommen. Einige wussten be-

reits sehr viele Details und wa-
ren sich über die Gefahren be-
wusst,weil sieauchmit ihrenEl-
terndarübergesprochenhaben.
Für andere war vieles neu und
interessant. In der Nachbespre-
chung mit den Workshop-Lei-
ternwurde deutlich, dass insbe-
sondere das Thema „Mobbing in
den sozialen Netzwerken“ ein

aktuelles und ernstzunehmen-
des Manko im sozialen Umgang
bedeutet. Viele Schüler haben
bereits selber Mobbingerfahun-
gen,dieoft fürErwachsenenicht
sichtbar sind oder verheimlicht
werden.Besonders in den vielen
Whats App Gruppen findet teil-
weise ein sehr unsoziale Kom-
munikation statt.

Ehrenamtliche Mitarbeiter/in
im Senioren-Wohnen Fridolin-
haus in Neuenburg am Rhein
gesucht
Der Caritasverband für den
Landkreis Breisgau-Hoch-
schwarzwald e.V. sucht ab 1.

Januar 2018 eine ehrenamtli-
che/r Mitarbeiter/in in der so-
zialenBetreuungdesSenioren-
Wohnen Fridolinhaus in Neu-
enburg am Rhein. Eine monat-
liche Aufwandentschädigung
im Rahmen des § 3, Nr. 26 EsT-
G wird gezahlt. Im Senioren-
Wohnen Fridolinhaus wohnen
ältereMenschen selbständig in
ihren barrierefreien Wohnun-
gen.
Im Hause befindet sich ein Be-
treuungsbüro, das an 4 Vormit-

tagen mit einer Ansprechpart-
nerinbesetzt ist.AlsErgänzung
zu diesen vorhandenen sozia-
len Betreuerinnen suchen wir
eine engagierte Persönlichkeit
mit Kopf, Herz und Hand, die 1
mal in der Woche einen Nach-
mittag imHausepräsent ist,so-
wie als Vertretung in Urlaubs-/
und Abwesenheitszeiten die
hauptamtliche Fachkraft nach
vorheriger Absprache vertre-
tenkann.EinezentraleAufgabe
ist die Organisation und Durch-

führung des Café-Nachmitta-
ges. Der Caritasverband sucht
eine freundliche, hilfsbereite
und couragierte Persönlich-
keit, die gerne selbständig und
im Team arbeitet. Weitere Vor-
aussetzung ist zeitlicheFlexibi-
lität. Erfahrungen in der Alten-
arbeit wären von Vorteil.

Mehr Informationen bei:
Renate Brender, Telefon: 0761-
8965-433 oder per E-Mail an
renate.brender@caritas-bh.de.

Maßnahme zur Bekämpfung
desMaiswurzelbohrers
Das Landratsamt Breisgau-
Hochschwarzwald hat eine All-

gemeinverfügung über Maß-
nahmen zur Bekämpfung des
Maiswurzelbohrers veröffent-
licht. Darin ist angeordnet, dass
auf Maisanbauflächen eine
Fruchtfolge vonhöchstens zwei-
mal Maisanbau in drei Jahren
einzuhalten ist. Als Beginn der
Fruchtfolge gilt der 01.01.2017.
Das bedeutet, dass nach Mai-
sanbau auf einer Fläche in den
Jahren 2017 und 2018 im Jahr
2019 der Maisanbau auf dieser

Fläche auszusetzen ist. Die All-
gemeinverfügung gilt in den Ge-
meinden/Gemarkungen Au,
Auggen, Bad Krozingen, Ball-
rechten-Dottingen, Bötzingen,
Boll-schweil (ausgenommen St.
Ulrich), Breisach am Rhein,
Buggin-gen, Ebringen, Ehren-
kirchen, Eichstetten, Eschbach,
Gottenheim, Gundelfingen (aus-
genommen Wildtal), Hartheim,
Heitersheim, Heuweiler, Ihrin-
gen, March, Merdingen, Merz-

hausen, Müllheim (ausgenom-
men Niederweiler), Neuenburg,
Pfaffenweiler, Schallstadt, Söl-
den,Staufen,Sulzburg (nurLau-
fen), Umkirch, Vogtsburg, Witt-
nau und im Stadtkreis Freiburg
(ausgenommen Ebnet und Kap-
pel).
Der Text der Allgemeinverfü-
gungmitBegründungfindetsich
auf der Homepage des Land-
ratsamtes unter www.breisgau-
hochschwarzwald.de.

Kürzlichwurde in derSporthal-
le des Schulzentrums bereits
zum 22. Mal das Fußballturnier
der Zähringerstädte ausgetra-
gen, bei dem zehn Mannschaf-
ten an den Start gingen. Ge-
spieltwurde jeweils zehnMinu-
ten ohne Seitenwechsel. Auf
demSpielfeldwaren proMann-
schaft vier Spieler sowie ein
Torwart imEinsatz, gewechselt
werden durfte beliebig. Aus
Bernwaren zweiMannschaften
angereist, aus Murten sogar
drei, außerdem waren Mann-
schaften aus Rheinfelden und
Freiburg gekommen. Erfreuli-
cherweise war nach längerer
Pause dieses Jahr auch Burg-
dorf wieder vertreten. Schön zu
beobachten war, dass in man-
chen Mannschaften Väter und
Söhne gemeinsam aufliefen.
Aus Neuenburg am Rhein gin-
gen zwei Mannschaften an den

Start: Für die Stadtverwaltung
waren die Herren Danzeisen,
Lemke, Schächtele, Anlicker,
Prof. Dr. Grunau und Brangho-
fer im Einsatz, für das Kreis-
gymnasium starteten die Her-
ren Sinn, Eppinger, Thim, Kai-
ser, Kalt, Weingart, Kreutner
und Schlabach. Während die
Neuenburger Stadtverwaltung
wegenkurzfristiterkrankheits-
bedingter Ausfälle nur mit
einem Auswechselspieler an-
treten konnte und daher auf
einem achten Platz landete, wo
sie von den drei Murtener
Mannschaften umrahmt wur-
de, schaffte es die Lehrer-
mannschaft desKreisgymnasi-
ums immerhin auf Platz 5, ge-
folgt von Burgdorf auf Platz 6.
Die Stadt Rheinfelden belegte
Platz 4, Bern BSS schaffte es
schon aufs Treppchen. Richtig
spannend war das Endspiel
zwischen Bern Juvo und Frei-
burg, dem letztjährigen Sieger.
Erst wollte gar kein Tor fallen,
bis es plötzlich Bern Juvo ge-

lang, den ersten Treffer zu er-
zielen und innerhalb von Se-
kunden nachzulegen.
NocheindrittesTor fiel fürBern
Juvo, bevor endlich auch die
Freiburger einen Treffer lande-
ten. Somit ging der Wanderpo-
kal dieses Jahr nach Bern. Bei

der Siegerehrung überreichte
Bürgermeister Schuster allen
Mannschaften schöne Preise
und dankte der Turnierleitung,
den Schiedsrichtern, dem
Hausmeister sowie den betei-
ligten Mitarbeitern der Stadt-
verwaltung für ihren Einsatz.

Caritasverband
LandkreisBreisgau-
Hochschwarzwald
e.V.

LandratsamtBreis-
gau-Hochschwarz-
waldhat eineAllge-
meinverfügung zur
Fruchtfolgebeim
Maisanbauerlassen

DerWanderpokal
gingnachBern
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20 Jahre Bestehen der Wander-
gruppe des Altenwerks Neuen-
burg amRhein! Um dieses Jubi-
läum zu feiern, trafen sich die
langjährigen, treuen Mitglieder
zu einem geselligen Beisam-
mensein. Ins Leben gerufen
wurde die Gruppe im Jahr 1997
auf Initiative von Altenwerks-
Mitarbeiter Herrn Klaus Brän-
dle. Nun konnte man zurückbli-
cken auf viele abwechslungsrei-
che Wanderungen und unge-
zählte zurückgelegte Kilometer.
Suchte man bis vor einigen Jah-

ren noch große und anspruchs-
volle Strecken aus, so wird in-
zwischen die nähere Umgebung
erkundet. Die Wanderungen er-
fordern eine sorgfältige Pla-
nung, bei der Wegstrecke,
Schwierigkeitsgrad und Witte-
rung beachtet werden müssen
und dann muss natürlich auch
eine passende Einkehrmöglich-
keit gefunden werden! So kön-
nen sich die Wanderkameraden
und Wanderkameradinnen alle
2Wochen freuenaufdasZusam-
mentreffenundmankannsicher
sein, dass jedeTourbestens vor-
bereitet ist vom Ehepaar Brän-
dle. Den herzlichen Dank für
dieses große, Engagement
brachte stellvertretend für alle

Frau Gerti Kappeler zum Aus-
druck (siehe Foto). Auch das Al-
tenwerkbedanktsichganzherz-
lichbeiHerrnBrändle fürseinen

ehrenamtlichen Einsatz und
wünscht allen noch viele schöne
Wanderungen!
Foto: Marga Schlösser

Achtmal gibt es sie in Neuen-
burg am Rhein / Projekt wird
fortgeführt
Seit August 2016 kann man,
wenn man in der Stadt Neuen-
burg am Rhein unterwegs ist,
das Angebot „Nette Toilette“
nutzen. Sechs Gastronomiebe-
triebe, das Rathaus und das Bil-
dungshaus halten diesen Ser-
vice vor für Bürger, Kunden und
Touristen. Jetzt zog die Stadt-
verwaltung eine positive Bilanz.
Um das Projekt in Gang zu brin-
gen hatte man in Gastronomie-
betrieben und Einzelhandelsge-
schäften angefragt, ob sie ihre
Toilettenanlagen während der
Öffnungszeiten der Allgemein-

heit zur Verfügung stellen wür-
den. Interessierte Teilnehmer
konnten sich bei einer Informa-
tionsveranstaltung über die Ein-
zelheiten informieren. Für das
rote Logo, das in über 240 Städ-
ten und Gemeinden bundesweit
auf den Service hinweist, zahlte
die Stadt eine einmalige Lizenz-
gebühr von knapp 1500 Euro.
Dadurch kann sie mit dem Logo
auch in Print- und Web-Medien
werben.
Die teilnehmenden Betriebe er-
halten für ihren Mehraufwand
bei der Reinigung einen monat-
lichen Pauschalbetrag von 50
Euro. Wenn sie Toiletten für
Menschen mit Handicap oder
Wickeltische anbieten, kann der
Betrag auf 75 Euro angehoben
werden. Die Umfrage nach etwa
einem Jahr Laufzeit zeigte, dass

die„NettenToiletten“mehrmals
pro Woche oder sogar mindes-
tenseinmalamTaggenutztwer-
denvonPersonen,dienichtKun-
den des Betriebs sind. Auch
Bahnreisende machen davon
Gebrauch.MehrGästehabendie
Restaurants dadurch aber nicht
verzeichnet. Alle Anbieter zeig-
ten sich jedoch zufrieden und
konnten nur in wenigen Einzel-
fällen von schlechten Erfah-
rungen berichten. Der durch-
schnittlicheReinigungsaufwand
sei nicht überdurchschnittlich
stark gestiegen. Deswegen ist
es keine Frage, dass das Projekt
weitergeführt werden soll, be-
richtete Jasna Sänger, Sachbe-
arbeiterin in der Tourist-Info
dem Finanzausschuss. Bürger-
meister Schuster lobte das Plus
an Service für Einheimische,

KundenundTouristen, vor allem
auch abends. Hier habe bisher
ein Defizit bestanden. Die bisher
teilnehmendenGastronomiebe-
triebe sind das Restaurant Kro-
ne, das Restaurant Neuenbur-
ger Hof, das Restaurant Weißes
Kreuz, der Salmen, das Steak-
haus und das Restaurant Zum
Kleinen Hecht.

Das rote Logo weist bundesweit in
über 240 Städten auf eine „Nette Toi-
lette“ hin.

Energiesparen zur
Weihnachtszeit
Das Weihnachtsfest steht vor

derTürundsomitauchdieZeit in
derdieAusgaben fürGeschenke
und Co. deutlich höher sind als
imRest des Jahres. UmdieKos-
ten rundumdasWeihnachtsfest
zu senken, hat der Energie- und
Umweltdienstleister badenova

einpaarTippszumStromsparen
zusammengefasst:

Weihnachtsdekoration
Bei der Dekoration mit Lichter-
kettensolltemandarauf achten,
die alten Halogen- durch LED-

Lichter auszutauschen. Diese
sparen bis zu 90 Prozent Strom
und haben eine sehr lange Le-
bensdauer. Die Sorge vieler
Leute, dass die LEDs zu kaltes
und grelles Licht ausstrahlen
könnten, ist unbegründet. Denn

Verbessertes Angebot im re-
gionalen Busverkehr und Bau-
maßnahmen auf der Schiene
Zum Fahrplanwechsel am 10.
Dezember2017gibtes imRegio-
VerkehrsverbundFreiburg (RVF)
neue Verbindungen im regiona-
len Busverkehr. Gemeinsammit
dem Zweckverband Regio-Nah-

verkehr Freiburg (ZRF) und den
an der RVF GmbH beteiligten
Verkehrsunternehmen wurde
an der Verbesserung von Takt
und Verbindungen gearbeitet.
„Auf mehreren Strecken konn-
ten wir eine Verbesserung für
unsere Fahrgäste erreichen –
was aber ohne die finanzielle
Unterstützung der beteiligten
Gemeinden so nichtmöglich ge-
wesen wäre“, so Dorothee Koch,
Geschäftsführerin des RVF. Im
Rahmen des Nahverkehrskon-
zepts „Breisgau-S-Bahn 2020“
werden 2018 weitere Bahnstre-

cken für denNahverkehr ausge-
baut. Für die Fahrgäste wird ein
Schienenersatzverkehr mit
Bussen eingerichtet, der sich
am Zugverkehr orientiert.

Fahrpläne 2018
Aufgrund der Baumaßnahmen
bleiben die Fahrpläne der Höl-
lental- und Dreiseenbahn sowie
der Kaiserstuhlbahn unverän-
dert gültig bis zum Baubeginn
im März 2018. Das Fahrplanheft
für den Hochschwarzwald und
die Fahrplankärtchen Nr. 1 Höl-
lentalbahn / Dreiseenbahn und

Nr. 42 Endingen Riegel erschei-
nen deshalb erst zumMärz 2018
neu. Das Fahrplanheft Kaiser-
stuhl wird ebenfalls zum Früh-
jahr neu herausgegeben. Neu
gedruckte Fahrpläne erhalten
die Kunden bei den Verkehrsun-
ternehmendesRegio-Verkehrs-
verbunds Freiburg (RVF). Infor-
mationen zum Fahrplan stehen
ebenso im Internet als aktuelle
Online-Fahrplanauskunft unter
www.rvf.de zurVerfügung.Mobil
können Fahrgäste ihre Verbin-
dungen über die RVF-App Fahr-
Plan+ abrufen.

Altenwerk−
Jubiläumbei der
Wandergruppe

Viel Lob für die
„Nette Toilette“

TippsundTricks
zumEnergiesparen

RVFveröffentlicht
neuenFahrplan
2018 fürBusund
Bahn
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mittlerweile strahlendieLichter
in allenmöglichenFarben, da ist
für jeden was dabei.
Um die Stromkosten zu senken
sollte die Weihnachtsbeleuch-
tung jedoch weder tagsüber
noch spät in der Nacht brennen.
Hierbei ist es hilfreich den Ste-
cker zu ziehen oder mit Hilfe
einer Zeitschaltuhr den Strom-
fluss zu regeln.

Kochen
Sei es beim Plätzchen backen
oder beim Garen der Weih-
nachtsgans - Das Vorheizen des
Backofens ist in den wenigsten
Fällen notwendig.
Es ist auch sinnvoll den Ofen 15
MinutenvordemEndederange-
gebenen Backzeit auszuschal-
ten – Die Restwärme reicht voll-
kommen aus um alles fertig zu

backen. Außerdem sollte die
Backofentürnicht ständiggeöff-
netwerden,dennsogehen jedes
Mal bis zu 20 Prozent der Hitze
verloren. Bevor die Reste des
Weihnachtsessens im Kühl-
schrank landen, sollten diese
erstmal abkühlen, sonst benö-
tigt der Kühlschank zusätzliche
Energie, die zu einem höheren
Stromverbrauch führt.

Urlaub
Wer über die Feiertage verreist,
sollte daran denken die Heizung
etwas herunterzudrehen. Hier-
bei ist es wichtig, dass die Hei-
zung nicht komplett ausge-
schaltet wird, da sonst mehr
Energie benötigt wird um den
Raumwieder aufzuheizen.

Eines der Highlights während
des Neuenburger Weihnachts-
markts – zumindest, wenn man
Männer fragt – war die Modell-
eisenbahnausstellung, die am
2. und 3. Dezember im Stadt-
haus zu bewundern war. Jedes
Jahr veranstalten die Eisen-
bahnfreunde Breisgau e.V. ir-
gendwo eine Modellbahnaus-
stellung, und in regelmäßigen
Abständen kommen sie dabei
auch nach Neuenburg am
Rhein. Er sei seit 17 Jahren im
Verein, erzählte Vorstand Jörg
Perband,und just inseinemers-
ten Jahr habe die Ausstellung in
Neuenburg am Rhein stattge-
funden, erinnerte er sich. Auch
Bürgermeister Joachim Schus-
ter verlieh seiner Freude Aus-
druck, die Modellbahner immer
wieder im Stadthaus begrüßen
zu dürfen, „dennderNeuenbur-
ger Bürgermeister kommt ur-
sprünglich aus Göppingen“. So-
fort war jedemModellbahnken-
ner klar, dass es sich bei Göp-
pingen um den Firmensitz der
FirmaMärklin handelt. „Undals
kleiner Bub besaß ich natürlich
auch eine Modelleisenbahn,“,
erinnerte sich Bürgermeister
Schuster weiter, „und mit mei-
ner Anlage habe ich ein ganzes
Zimmer belegt!“, schwelgte er
in Erinnerungen. Nicht nur der
Bürgermeister hatte Freude am
Ausstellungsort Neuenburg am
Rhein, auch einer der ausstel-
lenden Modellbahn-Clubs, die
N'ler im Dreiländereck, fanden
den Standort ganz hervorra-
gend, da zwei ihrerMitglieder in
Neuenburg am Rhein wohnen,
zwei weitere in Müllheim, von
wo aus der Anfahrtsweg auch
nicht gerade weit war.
Auf der Ausstellung konnte der
Eisenbahnfreund verschiedene
Spurweiten betrachten, von der
kleinsten Spurweite, Spur Z,
über die etwas größere Spur N
bis zur Normalspurweite HO.

Die verschiedenen Modell-
bahnclubs präsentierten unter-
schiedlichste Module, mal mit
Landschaft, mal mit Industrie-
anlagen bis hin zu Stadtszenen.
Nicht zu vergessen das große
SchlossNeuburg, das Vorzeige-
modell mit Wiedererkennungs-
wert des veranstaltenden Ver-
eins, der Eisenbahnfreunde
Breisgau e.V.
Außerdemgab es Transportkof-
fer für dieses typische Männer-
hobby im Obergeschoss, wo
auch die Modellbaufreunde
Südbaden angesiedelt waren,
die weniger Eisenbahn, dafür
aber Schwerlastwagen und
Ähnliches ausgestellt hatten.
Weniger um die rollende Bahn,
als vielmehr um wunderschöne
selbstgebaute Häuser ging es
bei dem Diorama von Patrice
Hamm – wahrscheinlich dem
meist fotografierten Ausstel-
lungsstück der ganzen Ausstel-
lung.
Für Kinder waren zwei Eisen-
bahnen zum Fahrenlassen auf-

gebaut, außerdem konnte man
die eigene Fingerfertigkeit an
einemBasteltischausprobieren
undselbstModellbaubetreiben.
Wer lieber von oben auf die Sze-
nerie hinunterblickte, nahm im
Café Rebenbummler Platz und
ließ sich einen der leckeren
hausgemachten Kuchen mit
einer Tasse Kaffee schmecken.
Fazit: Eine Ausstellung, auf der

man als Familie, aber auch al-
leine, gut und gerne mehrere
Stunden verbringen konnte, um
all die liebevoll gestalteten De-
tails auf den verschiedenen An-
lagen zu entdecken und dabei
mit den Modellbahnern ins Ge-
spräch zu kommen, die gerne
über ihr Hobby und die Entste-
hungsgeschichte ihrer Module
Auskunft gaben.

Modelleisenbahn
ließMännerherzen
höher schlagen

www.neuenburg.de
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Dann könnte dieses Buch über
dasMarkgräflerland genau das

Richtige für Sie sein. Darin fin-
denSie auf 377Seitennützliche
Informationen, tolle Orte in der
Region und schöne Bilder zur
Ansicht. Das Buch ist im Bür-
gerbüro des Rathauses für
24,60 € erhältlich.

Präventionstipps der Woche
Ihrer Polizei zum Thema „Ein-
bruchschutz“
Unsere Fakten: Der Einstieg des
Einbrechers erfolgt meist durch
Aufhebeln von Fenstern und Tü-
ren oder Einschlagen der Fens-
terscheibe zur Öffnung des
Fenstergriffes. Ein Durchsteigen
über die durchbrochene Scheibe
kommt sehr selten vor.

Unser Tipps: Schützen Sie sich
mit mechanischen Sicherungen

vor einem Wohnungseinbruch.
Zusatzschlösser für Türen sowie
abschließbareGriffe undZusatz-
schlösser/ einbruchhemmen-
dendeBeschlägefürFensterund
Fenstertüren sind hierfür geeig-
net.

Unser Angebot:Die Kriminalpoli-
zeiliche Beratungsstelle des Po-
lizeipräsidiums Freiburg bietet
eine kostenlose und neutrale si-
cherungstechnische Beratung
vor Ort an.
Terminvereinbarung: Telefon
0761/29608-25. Wir möchten,
dass Sie sicher leben!

Ihre Polizei

STADTBIBLIOTHEK

AmDonnerstag, den 14. Dezem-
ber findet die nächste Vorlese-
zeit in der Stadtbibliothek statt.
Um 15.00 Uhr wird das Bilder-
buch „Robert will Weihnachten“
von Tracey Corderoy aus dem ©
KeRLE Verlag vorgelesen: Ro-
bert ist unglaublich aufgeregt!
Bald ist Weihnachten!

EifrighilftderKleinebeidenVor-
bereitungen.Aberwarumkapie-
ren die Erwachsenen nicht, dass
allesnochviiiielweihnachtlicher
sein muss? Zum Glück steckt
Robert voller kreativer Ideen...
Wenn ihr jetzt neugierig gewor-
denseid,was ihmalleseingefal-
len ist, kommt vorbei und hört
zu.
Herzlich eingeladen sind alle
Kinder ab 4 Jahren. Der Eintritt
ist kostenlos.

REGIO VOLKSHOCHSCHULE

Mit dem Weihnachtszug in die
Altstadt von Mulhouse mit
Stadtführung und anschließen-
dem Besuch des Weihnachts-
marktes
Für viele unbekannt, weist die
südliche Elsassmetropole eine
ganzeReihe vonhistorisch inter-
essanten Gebäuden, Straßen,
Gassen und Plätzen auf, die
Gérard Kraemer, selbst Fres-
kenmaler und Hobbyhistoriker,
mit geschichtlichen Ereignissen
zu verbindenweiß und durch das
Berichten von Anekdoten zum
Lebenerweckenwird.DerRund-
gang findet zu Beginn der Weih-
nachtszeit statt und erlaubt den
Teilnehmern einen anschließen-

den Gang über den Weihnachts-
markt mit einem kleinen Abste-
cher zu dem offenen Weih-
nachtskonzert (Gesang von
Weihnachtsliedern) in der pro-
testantische Stephanskirche
(Temple Saint-Étienne).
Die Fahrt nach Mulhouse findet
am Samstag, 09. Dezember von
9.50 − 18.12 Uhr statt.
Hinfahrt: Abfahrt Neuenburg am
Rhein, Bahnhof: 9.50 Uhr, An-
kunft Mulhouse: 10.11 Uhr.
Direkt bei Ihrer Ankunft in Mul-
house (Bahnsteig 1) werden von
Herrn Kraemer empfangen.
Heimfahrt: Abfahrt Mulhouse:
17.51 Uhr, Ankunft Neuenburg
amRhein, Bahnhof: 18.12 Uhr.
Die Veranstaltungsgebühr be-
trägt 19,00 Euro zuzüglich Fahr-

karte.DieFahrkarte istdirektam
Bahnhof vor der Abfahrt zu kau-
fen und diese Kosten sind in der
Gebühr nicht enthalten.

Schwimmen für Grundschul-
kinder - 2 x wöchentlich
Der Kurs unter Leitung von Ale-
xander Schächtele beginnt
Dienstag, 23. Januar 2018 und
findet jeweilsdienstagsunddon-
nerstags von 13.45 - 14.45 Uhr,
auch in denFasnachtsferien (au-
ßerSchmutzigerDonnerstag) im
Neuenburger Hallenbad statt.
Wir weisen darauf hin, dass es
sich hierbei, um den einzigen
Schwimmkurs für Grundschul-
kinder handelt, der im Frühjahr
angeboten wird. Der Kurs ist auf
max. 10 Kinder begrenzt und 12

Termine kosten 94,00 Euro. Das
Eintrittsgeld ist in der Kursge-
bühr enthalten. Kursnr. 181-
3085

Autogenes Training
Das Autogene Training ist eine
wirksame Entspannungs- und
Heilungsmethode, die in den
20er Jahren vom Berliner Ner-
venarzt Prof. Dr. Johannes H.
Schultz entwickelt wurde. Das
Autogene Training ist mittler-
weileweltweitverbreitetundsei-
ne Wirksamkeit durch viele wis-
senschaftliche Untersuchungen
nachgewiesen. Diese Untersu-
chungen zeigen, dass das Auto-
geneTrainingbei vielenkörperli-
chen und seelischen Problemen
wirksamhelfenkann. ZudenAn-

Sind sie auf der
Suchenacheinem
Geschenk?

Wasnun
HerrKommissar?

Vorlesezeit in der
Stadtbibliothek

Programm
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wendungsbereichen gehören
unter anderem: Stressbewälti-
gung, Nervosität, Konzentrati-
onsstörungen, Prüfungsangst,
Verspannungen der Muskulatur,
Schlafstörungen, Spannungs-
kopfschmerzen, erhöhter Blut-
druck, Magen- Darmbeschwer-
den und Schmerzlinderung. Ge-
sunde Menschen können durch
das Autogene Training der Ent-
stehung von Krankheiten vor-
beugen.Mit Hilfe desATkanndie
eigene Leistungsfähigkeit ge-
steigert werden, um beispiels-
weisekonzentrierterundeffekti-
ver zu arbeiten. Die Fähigkeit,
sich selbst zu entspannen spielt
eine zentrale Rolle dabei, ob wir
Stress bewältigen können oder
oberunskrankmacht.DieKurs-

teilnehmer lernen, das AT für
sich individuell optimal zu nut-
zen und in denAlltag zu integrie-
ren. Neben dem AT werden er-
gänzend Blitz- Entspannungsü-
bungen vermittelt, die sich im
Alltag bewährt haben. Der Kurs-
leiter Thomas Weiß ist Dipl.
Sportlehrer und Heilpraktiker,
Seminarleiter für Stressbewälti-
gung und Seminarleiter für Au-
togenes Training + PMR. Der
Kurs beginnt Dienstag, 30. Ja-
nuar und findet dienstags von
18.30 – 20.00 Uhr im Bildungs-
hausBonifaciusAmerbach,Mar-
tha-Fuchs-Raum, DG statt. 8
Termine kosten 88,00 Euro. Bitte
in bequemer Kleidung kommen
und Decke sowie evtl. Kissen
mitbringen.Kursnr. 181-3002

Wirbelsäulengymnastik
Beschwerden der Wirbelsäule
und ihrer Muskulatur (Schulter-
Armschmerzen, Nacken- und
Kreuzschmerzen) sind oft durch
Fehlhaltungen und einseitige
Körperbelastung im Alltag vor
allemamArbeitsplatz hervorge-
rufen. Gezielte krankengymnas-
tischeÜbungenkräftigendieRü-
cken- und Bauchmuskulatur
und dadurchwird dieWirbelsäu-
le stabilisiert, um künftigen Be-
schwerden vorzubeugen. Ent-
lastende Übungen sollen beste-
hende Schmerzen lindern.
Die Kurse unter Leitung vonPet-
ra Holzer finden im Stadthaus,
UG, Bewegungsraum statt, um-
fassen15Termineundkosten je-
weils 52,00 Euro.

Bitte mitbringen: eine Gymnas-
tikmatte.
Beginn: Montag, 22. Januar,
19.00 – 20.00 Uhr,
Kursnr. 181-3020
Beginn: Montag, 22. Januar,
20.00 – 21.00 Uhr,
Kursnr. 181-3022:
Beginn: Mittwoch, 24. Januar,
19.00 – 20.00 Uhr,
Kursnr. 181-3024
Beginn: Dienstag, 23. Januar,
09.00 – 10.00 Uhr,
Kursnr. 181-3026

Veranstaltungen der
REGIO Volkshochschule
Neuenburg amRhein
Info: Tel. + 49 (0) 76 31 – 74 89 721
www.neuenburg.de, E-Mail :
anita.kern@neuenburg.de

SCHULEN UNDKINDERGÄRTEN

Eine sportliche Querfeldein-
Erfahrung im kalten Elsaß für
das KGN
Am 29.11.2017 trat das KGN
beim Crosslauf in Wihr-au-Val,
Frankreich, an. Das Team des
KGNs wurde vertreten von den
Klassen5a,6bundderSportpro-
filklasse8c,diealleeinSonders-
tartrecht für die dritte Qualifika-
tionsrunde der französischen
Crosslauf-Schulmeisterschaf-
ten bekommen hatten. Bei bit-
terkalten Temperaturen muss-
ten sich die Jungs der Alters-
klasse 2003-2004 auf die 3,7 km
lange Querfeldein-Strecke ma-
chen und sich im Starterfeld der
fast 200Läufer behaupten.Ohne
Rippenstöße und Schienbein-
prellungen kam fast keiner da-
von. In dieser Altersklasse war
Mark Kessler, 8c, mit einem
90.Platz der beste Läufer. Im
zweiten Lauf starteten die Mäd-
chen in der selben Altersklasse
wie die Jungs. Jedoch mussten
nur 2,7 kmauf demwelligen und

teilweise tiefenGeläufabsolviert
werden. Ronja Baum, ebenfalls
Sportprofilklasse 8c, erreichte
einen hervorragenden 7. Platz
unter den 150 Starterinnen und
hätte mit einem tollen Schluss-
spurt noch fast am Podium ge-
kratzt. Danach starteten die
Jungs der Altersklasse 2006-
2005, die1,7kmlaufenmussten.

Der beste Läufer war Philipp Ri-
bitzki aus der 6b, er belegte den
74.Platz.BeidenMädchen inder
Selben Altersklasse belegte
Laura Keller als beste Läuferin
derMädchen den 120. Platz. Für
alle war es ein kaltes, aber coo-
les Erlebnis, bei dem jeder auch
sehr viele Erfahrungen für wei-
tere Wettkämpfe sammeln

konnte. Ob klein oder groß, alle
feuertensichgegenseitiganund
es war besonders schön zu be-
obachten, dass die KGN-Gruppe
als einheitliches Team auftrat.
Begleitet wurde die Gruppe von
den Sportlehrern Nadine Pfren-
gle und Robert Fink.

Text und Fotos: Robert Fink

Der 10.11. stand wieder ganz im
Zeichender leuchtendenKerzen
in bunten Laternen. Um 17.30
Uhr trafen sich die Kinder und

Eltern, Großeltern, Geschwis-
ternsowiedieErzieherinnender
KitaKieselsteine zumLaternen-
umzug am Kirchplatz. Mit Be-
gleitung der Freiwilligen
Feuerwehr Steinenstadt und
dem St. Martin zu Pferd liefen
wir durchs Dorf. Für eine beson-
dere Atmosphäre sorgten Musi-
ker der Trachtenkapelle Stein-
enstadt, die uns spontan beglei-

teten. Wieder am Kindergarten
angekommen spielten die
Schulanfänger die Geschichte
von St. Martin nach. Am Ende
konnten sich allemit Getränken,
Würstchen undWaffeln stärken.
Einen besonderen Dank, dem
Elternbeirat für ihr unermüdli-
ches Engagement, der Freiwilli-
genFeuerwehrSteinenstadt,die
sich um die Verkehrsregelung

kümmerte und der Trachtenka-
pelle Steinenstadt für die musi-
kalische Begleitung. Vielen
Dank auch anMichelle Flurymit
demPferd, die fürunsereKinder
erneut „St. Martin“ symbolisier-
te. Danke auch dem Heimat-&
Dorfpflegeverein, die uns mit
Zelten eindeckten, damit wir es
einigermaßen trocken hatten.
Einen lieben Dank auch an die

Hochund runter,
über französischen
StockundStein

Laternenumzug
2017derKinder-
tagesstätteKiesel-
steineSteinenstadt
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Zeugenaufruf
Bei der Rheinschule in Zienken
wurden in diesem Jahr im Rah-
mendesBausderneuenAußen-
anlage junge Bäume neben der
Rheinschule Zienken ange-
pflanzt. Einer dieser jungen
Bäumewurde nun abgerissen.
Diese Sachbeschädigung fand
vermutlich in der Zeit vom05.12.
auf den 06.12.2017 statt.
Das Ordnungsamt der Stadt
Neuenburg am Rhein (Tel:
07631/791-121 oder -106) bittet
Zeugen, welche sachdienliche
Angaben machen können oder

den Vorfall beobachtet haben,
sich zumelden.

Bäckerei Paul aus Lörrach, so-
wie Cosi Scherrer von der Bä-
ckerei K&U inNeuenburg für die
großzügigen Baguettespenden.
Wir bedanken uns auch bei un-
serem Hausmeister Klaus Gre-
ther für die Unterstützung und

Hilfsbereitschaft,sowiebeiGün-
ter Dellers für die schönen Fo-
tos. Ein herzliches Dankeschön
gilt allen helfenden Händen, die
diesen Tag wieder zu einem Er-
lebnis machten!

Kita Kieselsteine Team

VEREINE

ZumAbschluss des Jahres 2017
wird, unter Führung der Stadt-
musik, in einer kleinen Be-
standsaufnahme nochmals
einen Überblick über den Leis-
tungsstand aller Nachwuchsor-
ganisationen gegeben. Unter
Leitung des Dirigenten Gregor
Heinrich werden das Jugend-
undSchulorchester undSchüler
der Jugendmusikschule Mark-
gräflerland am Mittwoch,
20.12.2017 um 18.00 Uhr im
HausderMusik einenEinblick in
das bisher einstudierte Pro-

gramm und einen Ausblick auf
den zukünftig vorgesehenen
Veranstaltungsrahmen darstel-
len. Diese Abschlussveranstal-

tung ist übrigenseineguteGele-
genheit fürdieEltern,derenKin-
der Interesse an einer hochwer-
tigenmusikalischen Ausbildung
zeigen, sich zu informieren.
Nehmen Sie diese Gelegenheit
war. Die Stadtmusik Neuenburg
amRhein lädt Sie dazu ein!

Manchmal trifft es doch
die Richtigen!
Über ein unverhofftes Losglück
konnten sich die Aktiven der
Stadtmusik freuen.
Im Rahmen der Aktion „Hand in
Hand“, die der Sulzburger
Brandmelde-Spezialist Hekat-
ronaufgelegthatundmitderge-
meinnützigeOrganisationenun-
terstützt werden sollen, wurde
unter anderen Bewerbern auch
die Stadtmusik Neuenburg am

Rhein mit einem stattlichen
Geldbetrag bedacht. Mitarbeiter
der Firma Hekatron , in diesem
Fall 1. Vorstand Daniel Terhardt,
konnten sich um die ausgelobte
Spendensumme bewerben. Ins-
gesamt standen, mit je 100 Eu-
ro/Jahr seit Gründungsjahr
1963ausgestattet, 5400Eurozur
Verfügung, gestückelt in 3 x 900
Euro und 9 x 300Euro. In derNo-
vember-Betriebsversammlung
fiel die Entscheidung: Fortuna
hat zugeschlagen – und, siehe
oben, sie hat die Richtigen ge-
troffen. Der Rechner der Stadt-
musik kann sich über eine zu-
sätzliche Einnahme von 900 Eu-
ro freuen. Ein herzlichesDanke-
schön geht an die Firma
Hekatron für diese Aktion, die
nun jährlich wiederholt wird.

Schwimmwettkampf für die
Jüngsten
Den letzten Wettkampf der SG
Badenweiler-Neuenburg im
Jahr 2017 bestritten die jüngs-
ten Schwimmer der Startge-
meinschaft.
Am25.Novemberbotdas4.Win-
terschwimmfest einen attrakti-
ven Rahmen für Nachwuchs-
hoffnungen, 13 Vereine mit 214
Aktiven waren dem Ruf nach
Lahr gefolgt.

Lenia Seifert, Jahrgang 2010
war die erfolgreichste Starterin
für die SGBN.
Bei ihrensechsStartskonntesie
2 Gold-, 3 Silber und 1 Bronze-
Medaille erschwimmen. Eben-
falls mehrere Podestplätze
durfte Mark Szabo (Jg. 2009)
feiern. Er holte 1Gold- und 2Sil-
ber-Medaillen.
Sein älterer Bruder AdamSzabo
erreichte gute Platzierungen
und verbesserte seine persönli-
chen Bestzeiten bei 4 von 5
Starts.
Die Trainer freuen sich sehr
über die hervorragendenErgeb-
nisse und wünschen allen
Schwimmern weiterhin viel
Spaß im Training und Erfolg.

AufdemGruppenbildsindvon linksnachrechts zusehen inderhintere
Reihe:AdamSzabo, EmmaDirnhofer (Kampfrichterin),MyriamSeifert
(Trainerin&Betreuerin),IldikoSzabo(Betreuerin).Vorne:LeniaSeifert,
MarkSzabo.

AußenanlageRhein-
schule Zienken;
Abriss einesneu
gesetztenBaumes

Stadtmusik
Neuenburg

SGBadenweiler-
Neuenburg

SPORT

MUSIK
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Zur Freude von Vorstandschaft
und Spieler des Fußballclubs
konnte kürzlich, der von Firma
Schildecker ausMunzingen fer-

tiggestellte Rasenplatz in einer
kleinen Feierrunde dem Verein
übergeben werden. Die Bewäs-
serungsanlage, installiert von
der Firma Kraus aus Grißheim,
lässt den Platz in einem satten
kräftigen Grün erscheinen und
erleichtert die sonst kaum zu
bewältigende Bewässerungs-
arbeit deutlich. Hocherfreut
war Vorstand Reinhold Wiesler

über das Engagement von Do-
minik Scherrer, der den priva-
tenEinsatz vonFahrzeugenund
Helfern organisiert hat. Für die
bisherige und weitere Pflege
sinddiekompetentenPlatzwar-
te Günter Bühler und Josef
Klaas mit Unterstützung von
Bartel Heine unermüdlich en-
gagiert. Dem umtriebigen Or-
ganisationstalent von Ralf

Koch, welcher nach intensiver
Suche zahlreiche Paten für den
Rasenplatz geworben hat ist es
zuverdanken,dassdieenormen
Kosten für den sanierten Platz
um Einiges gesenkt werden
konnten. Hiermit bedankt sich
derVereinauchnochmalbeider
Stadt Neuenburg am Rhein für
den großzügigen Zuschuss, der
half das Projekt zu stemmen.

DerneueWinterrasen inSteinenstadt.Vonlinks:DominikScherrer,HerrSchildecker,ReinholdWiesler,Günter
Bühler, JosefKlaas,RalfKochundHerrKraus

BeiderSüddeutschenEinzelmeis-
terschaftU15 inPforzheimbelegte

Grigôri Teuffen den 7.Platz. Am19.
Dezember 2017 wird die TVN Ju-
doabteilung in der Altrheinhalle
die Weihnachtsfeier durchführen.
Es wird dazu eine Liste für Ku-
chen- und Gebäckspenden aus-

hängen. Die Judokas können bei
der Vereinsmeisterschaft ihr Kön-
nen unter Beweis stellen. Das Ju-
dotraining in der Altrheinhalle ist
am Dienstag von 17.00 Uhr bis
18.30 Uhr für Weißgurte und An-

fänger. Für Wettkämpfer gibt es
danach ein Aufbautraining. Am
Donnerstag wird von 18.00 Uhr bis
19.30UhrTrainiert. Die Judoabtei-
lung freut sich immer über neue
Gesichter im Training!

Konfliktfrei leben und arbeiten in
Familie und Betrieb ist für viele
eine Idealvorstellung, doch sind

Spannungen unter Familienmit-
gliedern oder mit Mitarbeitern
keine Seltenheit und sie gehören
zumAlltag einfach dazu. Sie kos-
ten sehr viel Energie, blockieren

das Handeln und führen zu einer
unbefriedigenden Situation für
alle Beteiligten. Für ein gutes
Miteinander sollte das Ziel sein,
Konflikte zu bewältigen statt zu

verdrängen. Lernen Sie Proble-
me wahrzunehmen, anzugehen
und miteinander im Gespräch zu
bleiben. Es werden die Grundla-
gen der Gewaltfreien Kommuni-

Adventskalender des Lions-
Club Müllheim-Neuenburg ist
wieder ein überwältigender Er-
folg
Unter demMotto „Gutes tun und
gewinnen“ startete der Lions-
Club Müllheim-Neuenburg vor
zwei Wochen auf dem Müllhei-
mer Wochenmarkt mit dem Ver-
kauf seines aktuellen Advents-
kalenders. Innerhalb von zwei
Verkaufswochenenden wurden
alle Kalender verkauft. Viele
Müllheimer und Neuenburger
Bürger haben sich an die Kalen-
deraktionen der vergangenen
Jahre erinnert und freuten sich
schon auf die neue Auflage. „Wir
waren selbst überrascht, auf
welch positives Echo der Ad-
ventskalender des Lions Club-
Müllheim-Neuenburg bei der
Bevölkerung gestoßen ist“, so

Axel Brasse, Präsident des Li-
ons-Clubs Müllheim-Neuen-
burg. Sehr gut sei bei den Käu-
fernangekommen,dassmit dem
Erlös aus der Adventskalender-
aktion 2017 in diesem Jahr die
Lebenshilfe Müllheim und Um-
gebung e.V., die Markgräfler Ta-
fel e.V., SOS- werdende Mütter
NeuenburgunddieJugendarbeit
der StädteMüllheimundNeuen-
burg unterstützt werden. Und
nun beginnt das Warten, damit
die Türchen des Adventskalen-
dersgeöffnetwerdenkönnen. Im
Adventskalender verbergen sich
wertvolle Sachpreise, die von
Unternehmen und Einzelperso-
nen aus der Region Müllheim
und Neuenburg gespendet wur-
den. Ab dem 01. Dezember wer-
den die Gewinner täglich ausge-
lost und die jeweiligen Losnum-
mern in der Badischen Zeitung,
auf der Homepage des Lions-
Clubs (www.lc-muellheim-neu-
enburg.de), bei den Volksbank-
Filialen in Müllheim und Neuen-
burgsowie indenGeschäftenvon
Buck-Moden veröffentlicht.

120 Gewinne werden in diesem
Jahr ausgelost. Hauptpreis ist
ein Reisegutschein im Wert von
1.500Euro.„Ohnediegroßzügige
Unterstützung von Firmen und
Geschäftsleuten aus der Region,
die Gewinne im Gesamtwert von
über 9.000 Euro dem Lions-Club
zur Verfügung gestellt haben,
wäredieserKalendernichtmög-
lich gewesen“, erläutert Brasse.

Insgesamtkonntenmit denErlö-
sen aus dem Adventskalender
des Lionsclubs Müllheim-Neu-
enburg ca. 50.000 Euro soziale
Projekte in Müllheim und Neu-
enburgunterstütztwerden.Des-
halb sei, so Brasse, der Lions-
Club Müllheim-Neuenburg so-
wohl den Spendern für die Ge-
winne als auch den Käufern zu
großemDank verpflichtet.

Mitglieder des Lionsclubs beim Verkauf des Kalenders im HELA Baumarkt

OffizielleÜbergabe
desWinterrasen-
platzes vomFC
Steinenstadt erfolgt

TVN–
Abteilung Judo

Landfrauen

Lions-ClubMüll-
heim-Neuenburg

SONSTIGE
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Vom 15.01.2018 bis 19.01.2018
finden die Bildungs- und Erho-
lungstage für Landsenioren in
Bollschweil/St. Ulrich statt. Mit
interessanten Vorträgen, Übun-
gen zu Shiatsu, geselliges Mit-
einander und Erfahrungsaus-
tausch, Fahrt ins Münstertal
u.v.m.
Weitere Informationen und An-
meldung beim BLHV-Bildungs-
werk unter Tel. 0761/27133-206.

Vierter Grißheimer Adventska-
lender
In der Adventszeit tut sich wie-
der eine ganze Menge in Griß-
heim. Es wird gebastelt und de-
koriert, dennam1.Dezember ist
der vierte Grißheimer Advents-
kalender gestartet. Der Kir-
chenchor hat dort die Eröffnung
musikalisch umrahmt. Am 1.
Adventsonntag wurde das Rat-
haus unter Mitwirkung des Mu-
sikvereins bei leichtem Schnee-
fall und mit einem Advents-
plausch auf dem Dorfplatz fest-
lich eröffnet. Mehr als 320
Sterne lassen Rudolf Selz und
Ange Schwäble mit Hilfe der
Grißheimer Jugend im Rathaus

auf daskleineMädchenausdem
Märchen „Sterntaler“ der Ge-
brüder Grimm regnen. Gleich
am Montag ging es auf dem
Dorfplatz beim Feuerwehrhaus
weiter. Und so trifft man sich je-
den Abend in der Adventszeit in
Grißheim zu netten Gesprächen
an einem anderen Ort. Es
scheint, als ob die dunkle Jah-
reszeit in Grißheim durch den
Adventskalender ein wenig hel-
ler ist als anderswo.
Die24„Adventkalendertürchen“
befinden sich an den folgenden
Adressen:
1 Feldbergstraße 5 * 2 Obere
Kirchstraße 3 * 3 Rathaus* 4
Feuerwehr, Dorfplatz * 5 Bug-
ginger Straße 10 * 6 Feldberg-
straße 7 * 7 Am Rehgarten 4 * 8

AmNeuenburgerWeg 10 * 9 Lu-
ginslandstraße 11 * 10 Rosen-
weg 2 * 11 Holderweg 1 * 12
Heitersheimer Straße 3 *13 Ale-
mannensaal, 17 Uhr * 14 Pfarr-
haus, ObereKirchstraße * 15 Jo-
hanniterweg 7 * 16 Rheinstraße
10 * 17 Schwarzwaldring 6 *18
Gasthaus Kreuz, Rheinstraße 37
* 19 Kindergarten, Neue Straße
1, 17 Uhr * 20 Grundschule,
Schulweg1,17Uhr*21Sichling-
weg 16 * 22 Schulergärten 21 *
23Rheinstraße60 * 24KircheSt.
Michael (täglich bis 18.00 Uhr
geöffnet)
Grißheim –aktiv− wünscht den
teilnehmenden Familien,
Freunden und Gästen beim Be-
wunderern des Adventskalen-
ders im Dorf viel Freude.

Die diesjährige Weihnachtsfeier
der Zigeuner findet amSonntag,
17.12.2017 ab 16.00 Uhr im TVN
Vereinsheim beim Karl statt.
Die Vorstandschaft freut sichauf
ein paar schöne besinnliche
Stunden mit der ganzen Zigeu-
nerschar. Die Kinder sollen für
eine kleine Nachtwanderung
ihreLaternenoderTaschenlam-
penmitbringen.

kation nach Rosenberg vermit-
telt.SieerhaltenHilfestellungen,
wie sie zielführend und aktiv mit
Konfliktenumgehenkönnen.Das
Seminar „Konfliktfrei leben und
arbeiten in Familie und Betrieb“
am 27.01.2018 von 9.30 − 16.00
Uhr in79235Oberrotweil ist offen
für alle interessierten Frauen.

Der Teilnahmebeitrag beträgt
10,00 Euro, es muss unbedingt
eine Anmeldung erfolgen.
Bei Interesse und Rückfragen
melden Sie sich bitte möglichst
schnell beimBildungs-undSozi-
alwerk des LandFrauenverban-
des Südbaden e.V., Tel.
0761/27133-500 oder per Mail:

landfrauenverband@lfvs.de. Das
Seminar des Deutschen Land-
Frauenverbandes e.V. in Zusam-
menarbeitmit demLandFrauen-
verband Südbaden im Bad.
Landwirtschaftl. Hauptverband
e.V. wird gefördert durch das
Bundesministerium für Ernäh-
rung und Landwirtschaft.

KIRCHEN

NEUENBURG
Mittwoch, 13.12.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Donnerstag, 14.12.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Freitag, 15.12.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
16.00 Uhr PreTeens Treff

(5.−7. Klasse)
19.30 Uhr Duty Free Jugendtreff

ab 14. Jahren
Sonntag, 17.12.2017
10.00 Uhr Gottesdienstdienst in

Neuenburg (Pfr. Graf)
Kindergottesdienst
Vaterhaus (1.−7. Klasse)
Kindergottesdienst
Regenbogengruppe
(3−6 Jahre) Igelnest (für
Kinder von 0−3 Jahren)

Montag, 18.12.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
Dienstag, 19.12.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe
19.00 Uhr Adventsandacht in Zi-

enken
Mittwoch, 20.12.2017
9.30 Uhr Eltern-Kind-Spielgruppe

Weitere Informationen
www.KircheNeuenburg.de oder
im Pfarrsekretariat bei Susanna
Brause Tel.: 07631-799119

BUGGINGEN/GRIßHEIM
Donnerstag, 14.12.2017
15.00 - Seniorenkreis mit
17.00 Uhr AdventsfeierinderPfarr-

scheune Ganz herzlich
wollenwirSiezuunserer
diesjährigen
AdventsfeierindiePfarr-
scheune einladen. Wir
wollen unsmit Ihnen auf
die kommendeWeih-
nachtszeit einstimmen.
Kontakt: Marianne
Schnabel: Tel. 4213,
Fahrdienst:ErikaHudert
Tel. 5112

Sonntag, 17.12.2017
09.00 Uhr GottesdienstinGrißheim

i. Alemannensaal
(Pfr.Jost)

10.10 Uhr Gottesdienst in Buggin-
gen (Pfr.Jost)

Dienstag, 19.12.2017
08.15 Uhr Schul-Gottesdienst in

der ev. Kirche in Bug-
gingen .

Sonntag, 24.12.2017
15.00 Uhr GottesdienstinGrißheim

in der kath. Kirche
(Pfr.Zeller)

16.30 Uhr Gottesdienst mit Krip-

penspiel der Generatio-
nen in der kath. Kirche
inBuggingen (Pfr.Zeller)

21.30 Uhr Christmette undMitwir-
ken des Kirchenchores
in der ev. Kirche in Bug-
gingen (Pfr.Zeller)

Montag, 25.12.2017
10.10 Uhr Gottesdienstmit Abend-

mahl undMitwirken des
Männergesangvereins
in der ev. Kirche in Bug-
gingen (Pfr.Zeller)

Dienstag, 26.12.2017
10.00 Uhr Gottesdienstmit Abend-

mahl inGrißheimimAle-
mannensaal (Pfr.Zeller)

Sonntag. 31.12.2017
17.00 Uhr Gottesdienstmit Abend-

mahl inGrißheimimAle-
mannensaal (Pfr.Zeller)

18.15 Uhr Gottesdienstmit Abend-
mahl in Buggingen in
derev.Kirche(Pfr.Zeller)

Weitere Infos unter
Telefon 07631/2439 oder per
Email: evkibu@gmx.de.

NEUENBURG
Samstag, 16.12.2017
18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se zum Sonntag - nur
mit Kerzenlicht (Pfarrer
Eisler) – für Elfriede
Blank,MariaHardt,David
Hart

Sonntag, 17.12.2017
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfr. i.R. Schulz)
11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (Pfarrer Maier), mit
Vorstellung und Begrü-
ßung von Pastoralassis-
tentin Magdalena Sto-
ckinger

17.00 Uhr Neuenburg
Rosenkranzgebet

18.00 Uhr Neuenburg
Bußgottesdienst zum
Thema „Die Steppe wird
blühen“

9.30 Uhr Steinenstadt
Andachtsraum: Heilige
Messe (Monsignore Mo-
ser)

Montag, 18.12.2017
17.00 Uhr Grißheim

Adventsmeditation
10.30 Uhr Neuenburg Kapelle Se-

niorenzentrum St. Ge-
org:HeiligeMesse(Mon-
signore Moser)

Dienstag, 19.12.2017
8.30 Uhr Neuenburg

Schulgottesdienst der
Klassen 1 und 2 (Rhein-

BadischerLandwirt-
schaftlicher
Hauptverbande.V.

Grißheimaktiv

Zigeuner

EvangelischeKirche Evangelische
Kirchengemeinde

KatholischeKirche
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Sonntag,17.12.2017
10.30 Uhr Gottesdienst/ Church

Service bilingual/
bi-lingual
(Deutsch/ English)

Weiter Info unter
www.neuenburginternational.com
oder direkt bei
Pastor Stephen Spanjer
Fischerstr. 13
79395 Neuenburg.

schule)
17.30 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Steinenstadt Keine Hei-

lige Messe
Mittwoch, 20.12.2017
19.00 Uhr Grißheim

Bußgottesdienst zum
Thema „Die Steppe wird
blühen“

10.00 Uhr Neuenburg
Adventsandacht

10.30 Uhr Neuenburg: Kapelle Se-
niorenzentrum St. Ge-
org:HeiligeMesse(Mon-
signore Moser)

Donnerstag, 21.12.2017
19.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se, anschl. Anbetung bis
20.00 Uhr (für Rosa Hu-
ber,Hans JakobWörner)

18.30 Uhr Steinenstadt
Bußgottesdienst zum

Thema „Die Steppe wird
blühen“

Freitag, 22.12.2017
18.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfarrer i.R. Schulz)
8.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se
Samstag, 23.12.2017
17.45 Uhr Neuenburg

Beichtgelegenheit
(Pfarrer Maier)

18.30 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se zum 4. Adventssonn-
tag - nurmit Kerzenlicht
(Pfarrer Maier)

Sonntag, 24.12.2017
17.00 Uhr Grißheim Heilige Messe

zumHeiligenAbend (Pfr.
Maier, Pfr. i.R. Schulz)

15.30 Uhr Neuenburg
SeniorenzentrumSt.Ge-
org: Heilige Messe zum
Heiligen Abend (Mon-

signore Moser)
16.00 Uhr Neuenburg

Kinderkrippenfeier,
mitgestaltet vom Kin-
derchor
(Gemeindereferentin
Reisch)

18.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se zumHeiligen Abend,
mitgestaltet von der
Stadtmusik (PfarrerEis-
ler)

18.00 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe zumHeiligen
Abend (Pfr. Dr. P. Neher)

Montag, 25.12.2017
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Pfr. Maier, Pfr. i.R.
Schulz)

11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-
se (Pfarrer Maier). Der
Kirchenchor singt die
DeutscheMesse in D

„Gott. Auf dein Wort er-
scheinen wir.“

12.30 Uhr NeuenburgTauffeiervon
Piotr Mliczek

18.00 Uhr Neuenburg
Weihnachtsvesper

9.30 Uhr Steinenstadt Heilige
Messe (Monsignore Mo-
ser)

Dienstag, 26.12.2017
9.30 Uhr Grißheim Heilige Messe

(Monsignore Moser)
11.00 Uhr NeuenburgHeiligeMes-

se (Pfarrer Eisler)
17.00 Uhr Neuenburg

Rosenkranzgebet
9.30 Uhr Steinenstadt Heilige

Messe (Pfr. i.R. Schulz)

Alle Informationen sehen Sie auch
im Pfarrblatt, das in den Kirchen
ausliegt oder auf der Homepage
www.se-markgraeflerland.de.

Beim Kirchenchor St. Barbara
Steinenstadt übernimmt Frau
Marlene Kraus das Amt des
neuen Vorstandes, Herr Klaus
Bromberger tritt nach 34 Jahren
aus gesundheitlichen Gründen
zurück.Gleichzeitigwurdeer für
55 Jahre, Frau Marlene Kraus
für 45 Jahre und Herr Winfried
Meier-Ehrat für 20 Jahre Mit-
gliedschaft im Kirchenchor ge-
ehrt.

Neuenburg Interna-
tional Church

KirchenchorSt. Bar-
baraSteinenstadt



Junge Familie sucht
Baugrundstück in Neuenburg, ca. 400 – 600 qm.

Telefon 0151 / 51 00 76 34 

Suche 1 x wöchentlich für ca. 2 Stunden 

eine Putzhilfe im Hauptort Neuenburg.

Telefon 07631 / 3621279

Danksagung

Elvira Storck
geboren: 16.04.1950

Herzlichen Dank für die Freundlichkeit 
meiner Nachbarn in Steinenstadt, 
die mich zur Beerdigung meiner Schwester begleitet haben.
Ganz besonderen Dank an Herrn Winkler und ganz Steinenstadt.

Karin Storck

07634 - 2668

Mobile Krankengymnastik
Bobath, Manuelle Therapie, Lymphdrainage, 
Massage, alle Kassen nach ärztl. Verordnung

    Küche · Bad · WC · Privat  oder  Gewerbe

0 76 31 -  904 97 64
www.schirmeier - rohrreinigung.de

Rohr verstopft?
Küche • Bad • WC • Privat oder Gewerbe

79108 Freiburg · Engesserstr. 7 · Tel. 0761 / 70 41 91-0 · Fax 70 41 91-99

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr · Sa. 9.00 Uhr – 13.00 Uhr

Niederlassung: 77756 Hausach · Gutacherstr. 7 . Tel. 07831 / 9 60 35 · Fax 9 60 37

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8.00 – 17.00 Uhr · Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Kleiner Weihnachtsmarkt 
beim Neuenburger Hof am 

15./16. & 17.12.2017
Fr & Sa 16-22 Uhr, So 15-21 Uhr

Am Sonntag um 17 Uhr singt für Sie 
der Männergesangverein Neuenburg

Wir empfehlen uns für Ihre Weihnachtsfeier.

Hotel  |  Restaurant

Neuenburger Hof

Bahnhofstraße 8 · 79395 Neuenburg · Tel. 07631/73741

info@neuenburger-hof.de · www.neuenburger-hof.de

Teppich · PVC · Kork · Parkett · Laminat
und vieles mehr ... D - 79395 Neuenburg

Tennenbacherstraße 15
Tel: 07631 - 931 78 44
Fax:  07631 - 931 78 45
Mobil: 0171 - 387 19 31
E-Mail: info@soeren-buerkner.de

Am Brunnenbuck 7 • 79424 Auggen
Telefon: 07631 - 6381 • Telefax 07631 - 172548

spengler-auggen@t-online.de

Markisen

Rollladen

Jalousien

Fliegengitter



Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

Beautystudio Divas |  Kapuziner Strasse 3a | 79395 Neuenburg
Tel . 07631/9359005 | www.beautystudio-divas.de

NEUERÖFFNUNG 
am Samstag, den 16. Dezember 2017 ab 15.00 Uhr

Es erwarten Sie:
Eröffnungsangebote, Sektempfang, Snacks, 

Gewinnspiel im Wert von 50 Euro auf eine Behandlung Ihrer Wahl

• Haarverlängerung 
 und -verdichtung 

• Wimpernlifting 

• Nageldesign 

• Permanent Make up 

• Dr. Juchheim Naturkosmetik 

• Nahrungsergänzung 100% Natur, Bio & vegan

• Vermittlungsbüro für Haartransplantation

Unser Leistungsspektrum:
• Microblading

• Zahnbleaching 

• Oberlidstraffung, Unterlidstraffung, 
 Facelift und Faltenentfernung OHNE OP

20 % 
auf Gutscheine 
u. Behandlungen,  
gültig bis 
31.01.2018


